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I. Einsetzung der Kommission 

 

 

Die Kommission zur Überprüfung der „Grabwidmungen der Wiener Stadtverwaltung 1934-
1938“ wurde durch den Amtsführenden Stadtrat für Kultur und Wissenschaft Dr. Andreas 
Mailath-Pokorny am 29. Juni 2011 eingesetzt, mit der Kommissionsleitung und -koordination 
wurde Dr. Kurt Scholz betraut. Die entsprechenden Einladungsbriefe ergingen an die 
Kommissionsmitglieder noch am selben Tag durch den Amtsführenden Stadtrat. Dabei 
wurden die Kommissionsmitglieder in Anlehnung an ihre frühere, 2004 erfolgreich beendete 
Mitwirkung im Rahmen der Kommission für „Grabwidmungen während der NS-Zeit“ 
ersucht, „ihre Erfahrungen aus der vorangegangenen Kommissionstätigkeit für eine 
professionelle und auch rationelle Abwicklung dieses Vorhabens wiederum einzubringen“. 
Alle angefragten Personen haben der Einladung Folge geleistet und ihre Mitarbeit zugesagt. 

 

 

II. Konstituierung der Kommission 

 

 

In der konstituierenden Sitzung am 2. September 2011 begrüßte Kulturstadtrat Dr. Mailath-
Pokorny die Mitglieder der Kommission und sicherte die Zusammenarbeit aller städtischen 
Einrichtungen, insbesondere des Wiener Stadt- und Landesarchivs und der Wienbibliothek im 
Rathaus, bei den notwendigen Recherchen zu. Desgleichen wiederholte der Herr 
Kulturstadtrat, dass die Kommissionsarbeit von seiner Seite unterstützt, aber in keiner Weise 
inhaltlich oder zeitlich begrenzt oder beeinflusst werde. Die Tätigkeit der Kommission sei 
grundsätzlich frei. Er hoffe in einem absehbaren Zeitraum auf einen Bericht, der die 
Grundlage für eventuelle Entscheidungen der zuständigen politischen Gremien darstelle. Die 
organisatorische Betreuung der Kommissionstätigkeit liege bei Obermuseumsrat Dr. Karl 
Albrecht-Weinberger, dem Leiter des Referats für Kulturelles Erbe, Magistratsabteilung 7 – 
Kultur, Frau Mag.a Astrid Rypar und Frau Amtsrätin Marianne Taferner, Mitarbeiterinnen des 
Referats für Kulturelles Erbe, Magistratsabteilung 7 – Kultur. 

Die Kommissionsmitglieder nahmen die Erklärung des Herrn Kulturstadtrat zustimmend zur 
Kenntnis. 
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